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(54)  Abnehmbarer  Bügelverschluss  für  Flaschen 

(57)  Ein  abnehmbarer  Bügelverschluß  besitzt  ein 
an  einem  Oberbügel  (16)  angeordnetes  Verschlußteil 
(12,  14)  und  einen  an  dem  Oberbügel  (16)  eingehäng- 
ten  Unterbügel  (18),  der  an  einem  an  einem  Flaschen- 
hals  festlegbaren  Halteelement  (20)  gelagert  ist.  Die 
bisher  bekannten  Bügelverschlüsse  waren  schwierig  zu 
handhaben  oder  gewährten  keinen  sicheren  Halt.  Um 
bei  einfacher  Handhabung  einen  sicheren  Sitz  zu 
gewährleisten,  besteht  das  Halteelement  (20)  aus  zwei 
Halteteilen  (24,  26).  Diese  sind  an  einer  Gelenkstelle 
(28)  zueinander  verschwenkbar  und  an  einer  Ver- 
schlußstelle  (30,  34)  in  Umfangsrichtung  formschlüssig 
aneinander  festlegbar.  Dadurch  ergibt  sich  ein  ringför- 
mig  geschlossenes  Halteelement  (20). 
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Beschreibung 

Die  Erfindung  befaßt  sich  mit  einem  Verschlußele- 
ment  in  Form  eines  abnehmbaren  Bügelverschlusses 
mit  einem  an  einem  Oberbügel  angeordneten  Ver- 
schlußteil  und  einem  an  dem  Oberbügel  eingehängten 
Unterbügel,  der  an  einem  Halteelement  gelagert  ist, 
das  an  einem  Flaschenhals  festlegbar  ist. 

Allgemein  bekannt  sind  Bügelverschlüsse,  bei 
denen  das  Verschlußteil  mit  Hilfe  eines  Bügels  unmittel- 
bar  an  der  Flasche  gehalten  wird.  Der  Unterbügel  ist 
dabei  unmittelbar  in  Lageröffnungen  an  der  Flasche 
gelagert  und  bei  seinem  Anlegen  an  den  Flaschenhals 
wird  der  Verschluß  gegen  den  Lochmund  der  Flasche 
gespannt.  Der  Vorteil  von  Bügelverschlüssen  liegt 
darin,  daß  sich  die  Flasche  beliebig  oft  wieder  verschlie- 
ßen  läßt. 

Es  wurden  auch  bereits  abnehmbare  Bügelver- 
schlüsse  vorgeschlagen,  mit  Hilfe  derer  sich  anderwei- 
tig  verschlossene  Flasche,  z.B.  mit  Kronkorken  oder 
Schraubverschlüssen,  wieder  verschließen  lassen. 
Hierzu  wird  ein  einem  fest  angebrachten  Bügelver- 
schluß  im  wesentlichen  entsprechender  Bügelmecha- 
nismus  an  einem  Halteelement  gelagert,  das  an  einem 
Flaschenhals  festlegbar  ist.  Die  bekannten  Ausfüh- 
rungsformen,  bei  denen  das  Halteelement  entweder 
aus  einem  um  den  Flaschenhals  zu  biegenden  Blechst- 
reifen  oder  einem  klammerartigen  Federelement  beste- 
hen,  besitzen  jedoch  gravierende  Nachteile.  Während 
die  Handhabung  eines  Blechstreifens  sehr  umständlich 
ist  und  dieser  schnell  ermüdet,  besteht  bei  klammerarti- 
gen  Halteelementen  der  Nachteil,  daß  diese  einen  nicht 
immer  sicheren  Sitz  des  Verschlußteils  auf  der  Flasche 
gewährleisten.  Eine  Erhöhung  der  Steifigkeit  der  Feder- 
bügel  zur  Verbesserung  des  Sitzes  auf  dem  Flaschen- 
hals  ist  nur  in  gewissem  Umfang  möglich,  da  ansonsten 
das  Aufstecken  bzw.  Abziehen  der  Federklammer  vom 
Flaschenhals  sehr  erschwert  wird. 

Die  Aufgabe  der  Erfindung  besteht  darin,  einen 
abnehmbaren  Bügelverschluß  zu  schaffen,  der  einfach 
zu  handhaben  ist  und  dennoch  einen  sicheren  Sitz  des 
Bügelverschlusses  am  Flaschenhals  gewährleistet. 

Erfindungsgemäß  wird  die  Aufgabe  dadurch  gelöst, 
daß  das  Halteelement  aus  wenigstens  zwei  Halteteilen 
besteht  die  an  einer  Gelenkstelle  zueinander  ver- 
schwenkbar  und  an  einer  Verschlußstelle  in  Umfangs- 
richtung  formschlüssig  derart  aneinander  festlegbar 
sind,  daß  das  Halteelement  ringförmig  geschlossen  ist. 

Durch  die  beiden  zueinander  verschwenkbaren 
Halteteile  ergibt  sich  eine  sehr  einfache  Handhabung 
des  Bügelverschlusses,  der  bei  offenem  Halteelement 
leicht  auf  den  Flaschenhals  aufgesetzt  werden  kann. 
Nach  dem  Schließen  der  Halteteile  ergibt  sich  ein  ring- 
förmig  geschlossenes  Halteelement,  das  absolut  sicher 
an  der  wulstförmigen  Verdickung  des  Flaschenhalses 
sitzt,  wie  er  bei  nahezu  allen  Glasflaschen  anzutreffen 
ist.  Selbst  bei  sehr  hohen  Spannkräften,  die  ein  siche- 
res  Verschließen  der  Flasche  auch  bei  sehr  hohen 

Innendrücken  ermöglichen,  ist  die  Gefahr  ausgeschlos- 
sen,  daß  sich  das  Halteelement  aufgrund  der  hohen 
Zugkräfte  parallel  zur  Ringmittelachse  aufweitet  und 
dadurch  der  Bügelverschluß  seinen  Halt  verlieren 

5  könnte. 
Vorzugsweise  liegt  die  Schwenkachse  an  der 

Gelenkstelle  im  wesentlichen  parallel  zur  Ringmittel- 
achse.  Hierdurch  ergibt  sich  eine  definierte  Schwenk- 
bewegung,  die  gegenüber  lediglich  ineinander 

10  gehängten  Halteteilen  Handhabungsvorteile  bietet. 
In  bevorzugter  Ausführungsform  der  Erfindung  ver- 

fügen  die  Halteteile  an  der  Verschlußstelle  jeweils  über 
zusammenwirkende  Rastelemente.  Gegenüber  ande- 
ren,  prinzipiell  ebenfalls  denkbaren  Lösungen,  wie  z.B. 

15  stiftförmigen  oder  dreh-bar  gelagerten  Schließelemen- 
ten,  bieten  Rastelemente  einen  Handhabungsvorteil. 
Durch  einfaches  Zusammmenpressen  der  Halteteile  an 
der  Verschlußstelle  wird  die  formschlüssige  Verbindung 
in  Umfangsrichtung  und  der  sichere  Sitz  des  Halteele- 

20  ments  hergestellt. 
Um  den  Bügelverschluß  an  verschiedene  Fla- 

schentypen  anpassen  zu  können,  bei  welchen  der 
Abstand  zwischen  dem  Lochmund  und  dem  Absatz  des 
Flaschenhalses,  an  welchem  sich  das  Halteelement 

25  abstützt,  verschieden  sein  kann,  ist  vorzugsweise  vor- 
gesehen,  daß  das  Halteelement  über  mehrere  Lageröff- 
nungen  verfügt,  in  denen  der  Unterbügel  mit  seinen 
Bügelenden  in  verschiedenen  Positionen  lagerbar  ist. 
Es  hat  sich  gezeigt,  daß  bereits  zwei  verschiedene 

30  Lagermöglichkeiten  des  Unterbügels  am  Halteelement 
den  Einsatz  des  Bügelverschlusses  an  nahezu  sämtli- 
chen  handelsüblichen  Glasflaschen  ermöglichen. 

Bei  einer  weiteren  bevorzugten  Ausführungsform 
sind  auf  dem  Innenumfang  wenigstens  eines  Halteteils 

35  in  radialer  Richtung  nachgiebige  Vorsprünge  vorgese- 
hen.  Diese  Vorsprünge  erlauben  in  gewissem  Umfang 
das  zuverlässige  Befestigen  des  Halteelements  an  Fla- 
schen  mit  verschiedenen  Durchmessern,  ohne  daß  es 
bei  kleinen  Halsdurchmessern  zu  einem  losen  Sitz  des 

40  Halteelements  käme  oder  bei  größeren  Flaschenhals- 
durchmessern  das  Schließen  des  Halteelements 
erschwert  werden  würde. 

Vorzugsweise  bestehen  die  Halteteile  aus  Kunst- 
stoff.  Neben  fertigungstechnischen  Aspekten  bieten 

45  aus  Kunststoff  geformte  Halteteile  eine  ausreichende 
Festigkeit  und  verfügen  dennoch  über  gewisse  Elastizi- 
tätseigenschaften,  die  insbesondere  im  Bereich  der 
Rastelemente  die  Handhabung  vereinfacht.  Bei  aus 
Kunststoff  bestehenden  Halteteilen  sind  diese  vorzugs- 

50  weise  einstückig  gefertigt  und  über  ein  Filmscharnier 
zueinander  verschwenkbar  miteinander  verbunden.  Die 
einstückige  Ausbildung  des  Halteelements  ermöglicht 
eine  besonders  einfache  Herstellung,  da  die  Halteteile 
nicht  mehr  montiert  zu  werden  brauchen  sondern  ledig- 

55  lieh  noch  der  Unterbügel  mit  seinen  Bügelenden  in  die 
Lageröffnungen  in  dem  Halteelement  eingesteckt  wer- 
den  muß.  Auch  die  Vorsprünge  am  Innenumfang  wenig- 
stens  eines  Halteteils  können  einstückig  mit  diesem 

2 



3 EP  0  887  277  A1 4 

ausgeformt  sein. 
Nachfolgend  wird  anhand  der  beigefügten  Zeich- 

nungen  näher  auf  ein  Ausführungsbeispiel  der  Erfin- 
dung  eingegangen.  Es  zeigen: 

Fig.  1  eine  Seitenansicht  eines  Bügelverschlusses 
in  geschlossener  Stellung  mit  angedeutetem 
Flaschenhals; 

Fig.  2  eine  Draufsicht  des  Halteelements  des 
Bügelverschlusses  nach  Fig.  1  in  geschlos- 
sener  Stellung; 

Fig.  3  das  Halteelement  nach  Fig.  2  in  geöffneter 
Stellung; 

Fig.  4  einen  Querschnitt  des  Halteelements  nach 
Fig.  2  und  3. 

Fig.  1  zeigt  einen  wieder  verschließbaren  Bügelver- 
schluß  10,  der  aus  einem  kegelförmigen  Verschlußteil 
12,  z.B.  aus  Porzellan,  mit  einem  Dichtring  14  aus 
Gummi  oder  einem  sonstigen  geeigneten  Material, 
einem  Oberbügel  16,  einem  Unterbügel  18,  in  den  der 
Oberbügel  16  eingehängt  ist,  und  einem  Halteelement 
20,  an  welchem  der  Unterbügel  20  schwenkbar  gela- 
gert  ist.  Der  Bügelverschluß  entspricht  in  seinem  funk- 
tionellen  Aufbau  herkömmlichen  Bügelverschlüssen, 
wobei  jedoch  der  Unterbügel  18  nicht  in  speziellen  Öff- 
nungen  im  Hals  einer  Flasche  eingehängt  ist,  sondern 
in  Lageröffnungen  22  in  der  Umfangsfläche  des  Halte- 
elements  20  sitzt.  Dementsprechend  erfolgt  das  Ver- 
schließen  des  Bügelverschlusses  durch  Anlegen  des 
Unterbügels  18  an  den  Flaschenhals,  wodurch  der 
Oberbügel  16  und  damit  das  Verschlußteil  12  mit  der 
Dichtung  14  nach  unten  gegen  den  Lochmund  der  Fla- 
sche  gepreßt  wird.  Die  Spannkräfte  werden  über  das 
Halteelement  20  am  Wulst  des  Flaschenhalses  abge- 
stützt. 

In  Fig.  2  bis  4  ist  das  Halteelement  20  in  verschie- 
denen  Ansichten  dargestellt.  Das  Kalteelement  20  ist 
einstückig  gefertigt  und  besteht  aus  einem  hochzähen 
Kunststoff.  Es  weist  zwei  Halteteile  24,  26  auf,  die  über 
ein  Filmscharnier  28  gelenkig  miteinander  verbunden 
sind.  Das  erste  Halteteil  24  besitzt  einen  Zentriwinkel 
von  etwas  über  180°,  so  daß  sich  die  Lageröffnungen 
22  problemlos  in  dessen  Außenfläche  unterbringen  las- 
sen.  Um  den  Unterbügel  18  in  verschiedenen  Stellun- 
gen  am  Halteelement  20  lagern  zu  können,  sind 
wenigstens  zwei  Paare  von  Lageröffnungen  22  auf  ver- 
schiedenen  Höhen  am  Außenumfang  des  ersten  Halte- 
teils  24  vorgesehen. 

Um  die  beiden  Halteteile  24,  26  in  Umfangsrichtung 
formschlüssig  verriegeln  zu  können,  verfügt  das  zweite 
Halteteil  26  an  seinem  freien  Ende  einen  radial  nach 
außen  weisenden  Absatz  30  und  das  erste  Halteteil 
über  eine  Federlasche  32,  an  deren  freiem  Ende  ein 
nach  innen  weisender  Vorsprung  34  vorgesehen  ist,  der 

in  der  geschlossenen  Stellung  hinter  dem  Absatz  30 
einrastet.  Die  Federlasche  32  verfügt  an  ihrem  freien 
Ende  weiterhin  über  eine  schräg  nach  außen  weisende 
Gleitfläche  36,  so  daß  der  Absatz  30  beim  Schliessen 

5  des  Halteelements  20  die  Federlasche  32  selbsttätig 
aufbiegt.  Hierdurch  wird  die  Handhabung  vereinfacht. 
Der  Bereich  der  Gleitfläche  36  bildet  gleichzeitig  ein 
Griffstück,  mit  welchem  man  die  Federlasche  32  zum 
Öffnen  des  Halteelements  nach  außen  biegen  kann. 

10  Um  auch  bei  schrägen  Flaschenhälsen  einen 
sicheren  Sitz  des  Halteelements  am  Absatz  des  Fla- 
schenhalses  (siehe  Fig.  1)  zu  gewährleisten,  ist  an  der 
Oberseite  des  ersten  Halteteils  24  ein  radial  nach  innen 
weisender  Wulst  38  vorgesehen.  Das  zweite  Halteteil 

15  26  verfügt  anstelle  eines  nach  innen  ragenden  Wulstes 
über  schräg  nach  innen  stehende  Vorsprünge  40,  die 
unter  Druckeinwirkung  nachgiebig  sind.  Die  elastisch 
nachgiebigen  Vorsprünge  40  ermöglichen  einen  gewis- 
sen  Ausgleich,  so  daß  das  Halteelement  auf  Flaschen- 

20  hälsen  mit  verschiedenen  Durchmessern  gut  sitzend 
festlegbar  ist. 

Zwischen  dem  nach  innen  ragenden  Vorsprung  34 
der  Federlasche  32  und  dem  Absatz  30  des  zweiten 
Halteteils  26  kann  eine  Querverrastung  vorgesehen 

25  sein,  die  eine  Verschiebung  der  beiden  Rastelemente 
parallel  zum  Flaschenhals  verhindert.  Eine  derartige 
Verschiebung  kann  bei  sehr  hohen  Spannkräften  auf- 
treten,  wobei  auch  bei  fehlender  Querarretierrnng  nor- 
malerweise  kein  Abrutschen  des  Halteelements  vom 

30  Flaschenhals  zu  befürchten  ist.  Die  versetzten  Rastele- 
mente  beeinträchtigen  jedoch  das  optische  Erschei- 
nungsbild  des  Bügelverschlusses. 

Als  besonders  geeigneter  Kunststoff  für  das  ein- 
stückig  ausgebildete  Halteelement  20  hat  sich  Polyamid 

35  erwiesen,  das  einerseits  über  ausreichende  Festigkeits- 
eigenschaften  verfügt  und  gleichzeitig  ein  ausreichen- 
des  Formänderungsvermögen  besitzt,  um  ein  dauerhaft 
funktionierendes  Filmscharnier  28  zu  bilden.  Die  Elasti- 
zitätseigenschaften  von  Polyamid  sind  auch  für  die 

40  Funktionseigenschaften  der  Vorsprünge  40  am  zweiten 
Halteteil  26  von  Vorteil. 

Patentansprüche 

45  1.  Abnehmbarer  Bügelverschluß  mit  einem  an  einem 
Oberbügel  (16)  angeordneten  Verschlußteil  (12, 
14)  und  einem  an  dem  Oberbügel  (16)  eingehäng- 
ten  Unterbügel  (18),  der  an  einem  Halteelement 
(20)  gelagert  ist,  das  einem  Flaschenhals  festleg- 

st;  bar  ist,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  Halteele- 
ment  (20)  aus  wenigstens  zwei  Halteteilen  (24,  26) 
besteht,  die  an  einer  Gelenkstelle  (28)  zueinander 
verschwenkbar  und  an  einer  Verschlußstelle  (30, 
34)  in  Umfangsrichtung  formschlüssig  derart  anein- 

55  ander  festlegbar  sind,  daß  das  Halteelement  (20) 
ringförmig  geschlossen  ist. 

2.  Bügelverschluß  nach  Anspruch  1,  dadurch 
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gekennzeichnet,  daß  die  Schwenkachse  an  der 
Gelenkstelle  (28)  im  wesentlichen  parallel  zur  Ring- 
mittelachse  liegt. 

3.  Bügelverschluß  nach  Anspruch  1  oder  2,  dadurch  s 
gekennzeichnet,  daß  der  Unterbügel  (18)  an 
einem  Halteteil  (24)  gelagert  ist,  das  einen  Zentri- 
winkel  von  mehr  als  1  80°  aufweist. 

4.  Bügelverschluß  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  3,  10 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Halteteile  (24, 
26)  an  der  Verschlußstelle  jeweils  über  zusammen- 
wirkende  Rastelemente  (30,  32,  34,  36)  verfügen. 

5.  Bügelverschluß  nach  Anspruch  3,  dadurch  is 
gekennzeichnet,  daß  die  Rastelemente  über  eine 
Querabstützung  verfügen,  die  ein  Abrutschen  der 
gegenüberliegenden  Rastelemente  (30,  34)  paral- 
lel  zur  Ringmittelachse  verhindert. 

20 
6.  Bügelverschluß  nach  einem  der  vorhergehenden 

Ansprüche  dadurch  gekennzeichnet,  daß  das 
Halteelement  (20)  über  mehrere  Lageröffnungen 
(22)  verfügt,  in  denen  der  Unterbügel  (18)  mit  sei- 
nen  Bügelenden  in  verschiedenen  Positionen  25 
lagerbar  ist. 

7.  Bügelverschluß  nach  einem  der  vorhergehenden 
Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  auf 
dem  Innenumfang  wenigstens  eines  Halteteils  (26)  30 
in  radialer  Richtung  nachgiebige  Vorsprünge  (40) 
vorgesehen  sind. 

8.  Bügelverschluß  nach  einem  der  vorhergehenden 
Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  35 
Halteteile  aus  Kunststoff  bestehen. 

9.  Bügelverschluß  nach  Anspruch  8,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  beiden  Halteteile  (24,  26) 
einstückig  gefertigt  und  über  ein  Filmscharnier  (28)  40 
gelenkig  miteinander  verbunden  sind. 

10.  Bügelverschluß  nach  einem  der  Ansprüche  7  bis  9, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Vorsprünge 
(40)  einstückig  mit  einem  Halteteil  (26)  ausgebildet  45 
sind  und  schräg  nach  innen  ragen. 

50 
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